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Veranstaltungs- und Ausstellungsmöglichkeiten.
Und vor allem ist sie – zusammen mit den beiden
anderen Partnern im Haus – ein lebendiger, kom-
munikativer Ort. Er bietet gemeinsames Entwick-
lungspotenzial, so dass man noch einiges Überra-
schende erwarten kann. 
Nach der Diskussion um die Neuausrichtung der
Dresdner Spielstätte war genau das der stadtpoliti-
sche Wille und planerische Ansatz. Der Umbau des
vielseitig genutzten und beliebten Kulturpalastes im
Innern bot die Chance, den „betagten Dresdner“ fit
für die Zukunft zu machen. Nicht nur ein erstklassi-
ger Konzertsaal für die Dresdner Philharmonie soll-
te entstehen, sondern ein Haus voller Leben, von
morgens bis abends besucht, spannend für alle
Generationen, anregend und offen. 
Dies ist gelungen! Die Zeiten, da sich am Kulturpa-
last die Geister scheiden, sind vorbei. Im Gegenteil:
Das denkmalgeschützte Gebäude mit dem leuchten-
den Kupferdach verbindet die Geister. Kunstgenuss
und Bildungserlebnis liegen hier nun eng beieinan-
der. Jetzt ist es an den Dresdnerin-
nen und Dresdnern, ihren Kulturpa-
last zurückzuerobern und Gäste der
Stadt zu begeistern. Ich wünsche
allen Besuchern bewegende Erleb-
nisse! 
Geschafft! Nach dem Theaterbau KraftwerkMitte, der Ende letzten Jahres viel beachtetan den Start ging, ist nun der Kulturpalast-
Umbau abgeschlossen. Dresden schulterte gleich
zwei kulturelle Großprojekte auf einmal. Dies ist
ohne Beispiel in der Stadtgeschichte und umso
erfreulicher für alle, die daran Anteil haben. 
Unsere Städtischen Bibliotheken Dresden gehören
dazu. Für sie ist der Einzug in den Kulturpalast
Dresden das wichtigste Innovationsprojekt in die
Zukunft. Ihre beiden zentralen Einrichtungen – die
Haupt- und Musikbibliothek und die Jugendbiblio-
thek medien@age – verschmelzen im Kulturpalast
Dresden zur neuen Städtischen Zentralbibliothek,
und das inklusive der damit verbundenen Vorteile. 
Mitten ins Stadtzentrum gerückt, ist hier natürlich
eine hervorragende Anbindung für alle Besucher-
gruppen gegeben. Einladende Räume mit Sicht nach
draußen, mehr Fläche und längere Öffnungszeiten,
modernste Nutzungsbedingungen und umfassender
Service – nicht nur die Adresse, sondern auch das
Konzept sind nun noch näher dran an den bisheri-
gen und neuen Bibliotheksnutzern. 
Mehr noch: Die öffentliche Einrichtung präsentiert
sich als völlig neuer Freiraum zum Entdecken, Stau-
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